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Kommunalwahl 2020 - Roma haben gewählt! 

 

„Geschafft“, sagte David Berisa, einer der Akteure des Projekts „Empowerment für Roma – 

EmpoR“ in Greven nach dem Verlassen des Wahllokals. Seit Wochen führte er zusammen 

mit weiteren Aktiven eine Kampagne durch, um in Greven lebende Roma für die Kommunal-

wahl zu mobilisieren. Zahlreiche Einzelgespräche mit Roma-Familien, gemeinsame Besuche 

von Wahlständen, Übersetzung von Wahlunterlagen, Erläuterung der Briefwahl – unzählige 

Stunden verbrachte er damit. „Aber es hat sich gelohnt. Noch nie haben so viele Roma ihr 

Wahlrecht wahrgenommen.  Und viele von ihnen, die seit vielen Jahren in Deutschland zu-

hause sind, haben zum ersten Mal gewählt,“ führte Berisa aus. „Wir haben verstanden, dass 

wir uns politisch beteiligen müssen, wenn wir unsere Interessen durchsetzen wollen.“  

Auch Politiker haben Roma als Wähler wahrgenommen. „Einige haben vor der Wahl verspro-

chen, mit uns zusammen zu arbeiten. Ich bin gespannt, ob sie sich nach der Wahl noch daran 

erinnern,“ erklärt Berisa. „Aber ich bin optimistisch. So viele von uns in Greven und im 

Landkreis Steinfurt haben gewählt. Eigentlich kann man uns nicht mehr übersehen.“  

 

Träger des Projekts „EmpoR“ ist der „Internationale Kultur- und Sportverein der Roma Car-

men e.V., Düsseldorf. Neben der Landeshauptstadt und Greven sind weitere Projektstandorte 

Bergheim, Wuppertal und Oberhausen. 

Das Projekt wird von der Bundesregierung im Rahmen des seit über fünf Jahren laufenden 

Programms „Demokratie leben!“ und der Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“ 

(EVZ) gefördert. Ziele sind die Stärkung der öffentlichen Präsenz der Roma, die Ausweitung 

gesellschaftlicher Teilhabe, Entwicklung neuer Formen des Umgangs mit Diskriminierung 

und Antiziganismus und Stärkung der Identität als gleichberechtige Bürger sowie als Kultur– 

und Leistungsträger. 
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